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ten Weltkrieg zum Zerfall und 
schließlichen Zusammenbruch des 
Kolonialsystems des Imperialis
mus. Die national befreiten Staa
ten in Asien und Afrika entstan
den Ende der 40er Jahre zunächst 
vorwiegend in Asien, in den 
50er Jahren im Nahen und Mitt
leren Osten und zu Beginn der 
60er Jahre auch in Afrika. Heute 
existieren über 70 junge Natio
nalstaaten in Asien und Afrika. 
Um die Befreiung der kolonialen 
Restgebiete, die sich vorwiegend 
in Afrika befinden, führen die 
antiimperialistischen Kräfte einen 
energischen Kampf. In den 
lateinamerikanischen Ländern, 
die bereits Anfang des 19. Jh. 
ihre staatliche Selbständigkeit 
erlangten, entwickelten sich, zu
meist unter Führung der kom
munistischen Parteien, antiimpe
rialistisch-demokratische Mas
senbewegungen gegen die 
herrschenden, mit den USA pak
tierenden proimperialistischen 
Kräfte. Hier ist der soziale 
Kampf in den Vordergrund ge
treten und verleiht dem Kampf 
der lateinamerikanischen Völker 
gegen Imperialismus und Oligar
chie sein Gepräge. In Latein
amerika existiert bereits eine 
starke Arbeiterklasse (rd. 50 Mil
lionen Menschen), die politisch 
seit Jahrzehnten organisiert ist. 
Die kommunistische Bewegung 
Lateinamerikas (rd. 550 000 Kom
munisten) ist ein untrennbarer 
Bestandteil der internationalen 
Arbeiterbewegung. Sie steht be
reits an der Spitze des revolu
tionären Kampfes in den Län
dern Lateinamerikas, die, außer 
Kuba, nach wie vor kapitalisti
sche Länder sind. Der größte 
Erfolg der antiimperialistisch
demokratischen Befreiungsbewe
gung in diesem Raum war der 
Sieg der kubanischen Revolution 
(1959). Außerordentliche Bedeu
tung für die weitere Entwicklung

nationale Befreiungsbewegung

des revolutionären Kampfes in 
Lateinamerika besitzt der Sieg 
der in der Volkseinheitsbewegung 
(Unidad Popular) zusammenge
schlossenen Volkskräfte in Chile. 
Mit der Erringung der staat
lichen Selbständigkeit durch die 
Mehrzahl der afro-asiatischen 
Staaten endet die erste Etappe 
der n. B. Die neue Etappe der
n. B. ist gekennzeichnet durch 
den Kampf der verschiedenen 
Klassen und Schichten um die 
ökonomische Unabhängigkeit 
vom Imperialismus und die Sta
bilisierung der erreichten poli
tischen Selbständigkeit, letztlich 
um den weiteren gesellschaft
lichen Entwicklungsweg. Der so
ziale Inhalt der n. B. vertieft 
sich. Dieser komplizierte Ent
wicklungsprozeß verläuft in den 
einzelnen Ländern infolge unter
schiedlicher Bedingungen nicht 
gleichartig. Der Grad des Erfol
ges hängt davon ab, welche 
Klasse oder Schicht die führende 
Kraft der Bewegung ist und in
wieweit die patriotischen Kräfte 
einheitlich gegen Imperialismus 
und -* Neokolonialismus ge
meinsam mit den sozialistischen 
Staaten auftreten. In einer Reihe 
afro-asiatischer Staaten vollzieht 
sich eine kapitalistische Entwick
lung; in anderen Staaten dieser 
Bereiche ist die Frage nach dem 
künftigen Entwicklungsweg noch 
nicht klar entschieden; einige 
afro-asiatische Staaten befinden 
sich auf dem Weg der —nicht
kapitalistischen Entivicklung. 
Vor der n. B. steht insgesamt die 
Aufgabe, angesichts der Aggres
sivität des Imperialismus, den 
antiimperialistischen Kampf zu 
verstärken und konsequenter zu 
führen sowie das antiimperia
listische Bündnis mit den sozia
listischen Staaten und der inter
nationalen Arbeiterbewegung zu 
festigen. Nur das ist der Garant 
ihres erfolgreichen Kampfes.


